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Me Atzung der Kabinetts Makdonald
London, 8 . Juni lieber die letzte Sitzung des Kabinetts Mac-

bonald berichtet „Times "
, die Kollegen Macdonalds bereiteten

feinem Werk eine herzliche Würdigung . Mit Befriedigung wurde
seftgestellt. daß Macöonald weiterhin Mitglied des
Kabinetts jein werde. Macdonald erwiderte die guten
Wünsche seiner Kollegen und brachte den Entschluß zum Aus¬
druck, sich von ganzem Herzen in jede Arbeit zu stürzen, die ihm
«uter der Führung Balüwins ausgetragen werde.

Das neue englische Kabinett
London, 6 . Juni . Die Kabinettsliste , die Valdwin am Frei¬

tag nach dem Rücktritt Macdonalds dem König unterbreiten
wird , hat nach Informationen der Evening News folgendes
Aussehen:

Ministerpräsident : Valdwin,
Lordpräsident des geheimen Rates . Ramsay Macdonald,
Schatzkanzler: Neville Chamberlain (unverändert ) ,
Lordkanzler : Lord Hailsham,
Innenminister und Stellvertreter des Ministerpräsidentenim Unterhaus : Sir John Simon.
Außenminister : Sir Samuel Haare,
Dominienminister : Thomas (unverändert ) ,
Kolonialminrster : Malcolm Macdonald,
Erster Lord der Admiralität : Sir Bolton Eyres Mon-

sell ( unverändert ) ,
Luftsahrtminister : Sir Philipp Eunliffe - Liste r,
Lordsiegelbewahrer : Anthony Eden (unverändert ) .

Die übrigen Ministerien blieben unverändert . Zum Staats¬
sekretär für Indien wird voraussichtlich Lord Linlithgowernannt werden . Als Anwärter für den Posten des Kriegsmi¬
nisters wird der jetzige Finanzsekretär des Schatzamtes Duff
Looper genannt.

Nachruf -es NeWkrirgsmiWers
für Generaloberst von Linstngen

Berlin , 6 . Juni . Der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht hat dem verstorbenen Generalobersten
Alexander von Linsingen folgenden Nachruf gewidmet:

Am 5 . Juni 1938 starb in Hannover der Generaloberst
Alexander von Linsingen, L la Suite des ehemaligen
Ercuadierregiments König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommer-
lches ) Nr . 2 Chef des ehem . 1 . Hannoverschen Infanterieregi¬
ments Nr 74, Ritter des Ordens Pour le msrite mit Eichen¬laub . zuletzt Oberbefehlshaber in den Marken und Gouverneur
von Berlin

Einer der erfolgreichsten Armeeführer des Weltkrieges ist zur
Großen Armee abberufen worden . Im Kriege 1870/71 mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet, wurde er in ehrenvoller Friedens¬
lausbahn Kommandierender General des 2. Armeekorps , das er
>m Weltkriege siegreich an der West - und Ostfront führte.

Mit besonderem Stolz gedenkt die Wehrmacht der ruhmreichenWaffentaten, die deutsche und verbündete Truppen unter ihmals Armee- und Heeresgruppenführer an der Ostfront voll¬
brachten.

Das Andenken dieses unerschrockenen , vorbildlichen Führerswird in hohen Ehren gehalten werden.

Staatsbegräbnis für Generaloberst von Linstngen
Hannover, 6. Juni . Aus Anlaß des Hinscheidens des General¬

obersten von Linsingen ist vom Führer und Reichskanzler ein
Staatsbegräbnis angeordnet worden , das am 8. Juni stattfindet.Die Trauerseier beginnt um 9.30 llhr in der GarnisonskircheW Hannover. Von dort wird die Leiche des Entschlafenen mit
einer Trauerparade zum neuen St . Nicolai -Friedhof an der
vtangriede in Hannover übergeführt . Die Leitung des Staats¬
begräbnisses liegt in Händen des Artillerieführers VI.

Lla Mischer relegrarchen-lenst in Lodz aofgebeüt
Warschau , 6 . Juni . Die Lodzer Polizei hat eine um¬

fangreiche Betrugsangelegenheit auf -gedeckt , Lurch Lie Las
staatliche Telegrapchenarnt große Verluste erlitten hat.

Einige jüdische Organisationen unL Vereine hatten in
ber Stadt Lodz einen eigenen privaten , sehr gut organi-swrten TelegrapheNdienst aufgezogen , der glänzende Ge-

abwarf . Anläßlich einer jüdischen Hochzeit bemerkte
om Postbote , der Glückwunschtelegramme zustellte, eine An-
»M anderer Telegramme auf Lem Hochzeitstifch . Er er¬
stattete Meldung über feine Beobachtung , und eine sofort»och während Ler Hochzeitsfeier vorgenommene Revision
rächte die Betrugsaffäre ans Tageslicht.

Sr. Schach» auftu ilitttimtional.WEmstnuz
Will ble Wett auf ein 68 Millioneu Dolk als Verbraucher verzichten?

Berlin , 6 . Juni . Die 11 . internationale Wollkonferenz,die am 6 . und 7 . Juni in Berlin tagt , wurde heute in An¬
wesenheit zahlreicher in - und ausländischer Delegierter von
dem Vorsitzenden der internationalen Wollvereinigung,Maurice Dubrulle, eröffnet . Dubrulle begrüßte die
zahlreichen Gäste und Delegierten , ferner den Reichsbank¬
präsidenten Dr . Schacht , der im Anschluß daran das Wort
nahm.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht überbrachte auftrags¬
gemäß die Grüße des Führers und Reichskanzlers , der in¬
folge seiner Abwesenheit von Berlin zu seinem Bedauern
verhindert sei, die Delegation der internationalen Woll¬
vereinigung zu empfangen . Namens des Führers und der
Reichsregierung wünschte Dr . Schacht der Konferenz einen
erfolgreichen Verlauf . Dr . Schacht fuhr fort : Es fei üblich,
bei Gelegenheiten wie der vorliegenden , eine wühl vorbe¬
reitete und wohltemperierte Begrüßungsansprache zu hal¬ten . Er möchte heute hiervon abfehen und einmal als
ehemaliger Kaufmann zu den Teilnehmern der
Konferenz sprechen . Denn die erfolgreiche Führung der
privaten Wirtschaft sei die Vorbedingung jeder Volkswirt¬
schaft . Politik und Politiker könnten nur leben , wenn die
Wirtschaft gesund sei . Dr . Schacht verwies auf die unge¬
heure Verwirrung und Unsicherheit, die in allen Ländern
in die Wirtschaft hineingetragen worden sei durch die poli¬
tischen Fehler der Vergangenheit . Internationale politische
Konferenzen hätten ebenso abgewirtschaftet wie die inter¬
nationalen volkswirtschaftlichen Konferenzen. Deshalb
seien Tagungen der Privatwirtschaftler, die an der Auf¬
rechterhaltung und Wiederbelebung der internationalen
wirtschaftlichen Beziehungen direkt interessiert seien , viel¬
leicht ein geeignetes Mittel , um wieder zur Vernunft zu¬
rückzuführen. Er appellierte an die Delegierten, sich fürdie internationale wirtschaftliche Arbeit der beteiligten
Länder einzusetzen und damit das ihrige zur Befriedung der
Völker beizutragen . Dr . Schacht verwies darauf , daß in¬
ternationaler Güteraustausch ohne Inanspruchnahme von
Vertrauen und Kredit nicht möglich sei . Die übermäßige
internationale politische Verschuldung, die ein refiduum
(Ueberbleibsel ) des Krieges sei und die die Unmöglichkeit
ihrer Bezahlung praktisch erwiesen habe , verhindere das
Wiederingangkommen der internationalen Kreditmaschi¬
nerie und damit des normalen Güteraustausches Wie ein
vernünftiger Kaufmann seinem unverschuldet in Not gera¬tenen ehrenhaften Schuldner Hilfe zur Wiederherstellung
feiner Existenz und damit zur Verbesserung feiner Zah¬
lungsfähigkeit angedeihen lasse, fo müsse auch in den in¬
ternationalen Schuldenbeziehungen verfahren werden.

Das internationale politische Schuldengebäudemüsse ab¬
getragen werden, bevor der internationale Handel wieder
in Gang kommen könne. Man bewege sich z. Zt. in einem

circulus viciosus, in dem man Schuldforderungeneinzutrei¬
ben sucht, die nur bei blühendem Geschäft bezahlt werden
könnten , während andererseits das Aufblühen der Ge¬
schäfte durch dieses Schuldgebäude selbst verhindert werde.

Dr . Schacht wies dann darauf Hin , daß die Teilnehmerder Konferenz sicherlich neben ihren beruflichen Fragen , die
sie bei der Konferenz zu behandeln gedächten, auch den
Wunsch hätten , das neue Deutschland kennen zu lernen.
Sicherlich würden sie auch an dem neuen Deutschland dieseund jene Mängel bemerken, wie es auch vor dem Kriege
hier und bei jedem anderen Staatswesen der Fall gewesen
sei , aber eine große Wandlung sei in Deutschland zu be¬
merken, es herrsche ein einheitlicher Wille von -der oberstenbis zur untersten Stelle , und dieser Wille sei darauf gerich¬tet , durch die Störungen seitens der internationalen Poli¬
tik nicht auch das innere Wirtschaftsgebäude zerstören zu
lassen . Deutschland müsse sich mit dem Außenhandel so
recht und so schlecht wie möglich abfinden , aber es richte sich
im Innern so ein, daß die Arbeitslosigkeit beseitigt werde
und Ruhe und Ordnung in der Wirtschaft herrsche. Seit
2 ^/2 Jahren werde ununterbrochen in den Auslandsblättern
der bevorstehende wirtschaftliche und finanzielle Zusammen¬
bruch Deutschlands verkündet . Dr . Schacht könne nur fest¬
stellen, daß alle diese Voraussetzungen nicht eingetreten
seien und auch nicht eintreten würden. Das innere deutsche
Wirtschaftsgebäude schneide bei einem Vergleich mit zahl-

j reichen anderen Staaten heute nur gut ab.
! Die Frage, die Dr. Schacht an die Welt gestellt habe , sei

die, ob man ein KK Millionen -Volk von hoher Lebensfüh-
j rung als Verbraucher entbehren wolle oder nicht. Es habe

sich gezeigt, daß die Welt , so weit sie wirtschaftlich denke,
diesen Markt nicht zu verlieren wünsche. Die Reichsregie¬
rung wünsche die deutsche Wirtschaft , ihre Konsumkraft und
das deutsche kaufmännische Empfinden für eine bessere Zu¬
kunft intakt zu erhalten und den Wert internationaler kauf¬
männischer Beziehungen zu demonstrieren.

Denn ewig würden die Fehler der bisherigen Politik
nicht dauern , die Völker verlangten zurück zum normalen
Austausch von Waren und Leistungen , auf dem allein die
Zivilisation beruhe . Dieser Wille der Völker zu frucht-

-! bringender Arbeit fei es, der ihn , so fuhr Dr . Schacht fort,
j mit einem unzerstörbaren Optimismus erfülle . Aufgabe
' der Wirtschafter sei es, diese Gedanken , jeder in feinem
j Kreise, zu verbreiten und damit beizutragen , daß endlich

aus dem heutigen Wirrwarr wieder ein geregelter inter-
! nationaler Warenaustausch entstehe. Wenn die Arbeit der
s Konferenz hierzu beitragen würde , so würde dies einen
^

vollen Erfolg bedeuten , den er von Herzen herbeiwünsche.
I

Sir Krtztttzckl ia M »r
Aval erneut mit -er Kabinettsbildung beauftragt

Paris , 8 . Jun : . Der Präsident der Republik hatte nach der
Ablehnung Laoais Herri 0 tdie Regierungsbildung angeboren.
Herriot hat abgelehnt. Präsident Lebrun hat darauf den
früheren Marineminister Pietri berufen , um ihm die Ka¬
binettsbildung zu übertragen . Pietri hat eine endgültige Ant-
wori sich Vorbehalten . Er hatte mit Senatspräsiüent Jeanneney,
Herrior und seinem Parteifreund Delbos sowie dem Ministerprä¬
sidenten des gestürzten Kabinetts , Bouisson. verhandelt , später
noch mit Laval , Flandin , Taillaux und Malvy Fühlung ge¬nommen.

*
Donnerstag früh 2 Uhr wurde bekannt , Latz die Vertreter

der Linksparteien, folgende Entschließung an¬
genommen hätten : .Die Eruvpe der R a ö i k a l s oz i a l i st e n.
der A l 1 > 0 z ia l i st e n . der S 0 z ! a ! i sti s che n Republika¬ner , der N e u >oz i a l i st e n , der Kommunisten und der
Proletarischen Einheitsfront stellen ihren gemein¬
samen Willen nach Annäherung fest. Angesichts der
Gefahr , die den öffentlichen Freiheiten und den arbeitenden
Massen des Landes droht , glauben sie , daß die vorläufige Lösungin Ler Bildung einer Regierung besteht, die sich als eine ent¬
schlossene. zusammenhaltende demokratische Mehrben und die
Arbeiterorganisationen sowie die demokratischen Rechte des Lan¬
des schützt . Diese Mehrheit , entschlossen zur Verteidigung
der demokratischen Einrichtungen, zur Drosselungder Spekulation und zur Vorbereitung einer baldigen Befragungdes Landes wird eine Reihe sofortiger , fest umrissener Maßnah¬
men finanzieller und wirtschaftlicher Art ins Auge fassen zur
Belebung dm Wirtschaftstätigkeit , Aufwertung der landmirt-

icyailncyen rrrzeugnitze, Lrteichterung für die Arbeitermassen,
kurz, den Kampf gegen die Krise und für den Frieden . Die
Gruppe beschließt , die aufgenommenen Besprechungen zur Auf¬
stellung dieses Programms fortzusetzen.

Obwohl von verschiedenen Teilnehmern dieser Besprechungendiese Entschließung verschieden ausgelegt wurde , sind je zweioder drei Vertreter Ler verschiedenen Gruppen in einen Ausschußentsanöl worden , der den Auftrag hat , ein Regierungsprogramm
auszuarbeiten Die Radikalsozialisten werden u . a . durch GeorgeBonner , die Altsozialisten durch Leon Blum in diesem Ausschußvertreten . Der Ausgang der Krise kann durch diesen Versuch,erne ausgesprochene Lrnksregierung zu bilden, wesent¬
lich beeinflußt werden. Vielleicht wird auch die Antwort Ser
Radikalsozialisten an Pietri davon nicht unberührt bleiben.
Man darf mit einer scharfen Auseinandersetzung innerhalb der
radikalsozialistischen Gruppe rechnen, die zur Zeit noch di«
Schlüssel zur Lage sicher in der Hand hält . Der linke Flügelunter der Führung Daladiers setzt sich energisch für ein« Rege¬
lung ein , gegen die die Richtung Herriot sich immer noch sträubt.Ob letzten Endes die einzige Losung nicht doch in der Auflösung
bestehen wird , ist unter diesen Umständen eine von den Blät¬
tern , besonders dem „Oeuvre "

, erneut aufgeworfene Frage.

Vor dem „Petit Journal " ist es zu Unruhen gekommen.
Anhänger der Actio» franeaise haben gegen die von diesemBlatt befürwortete Abwertungspolitik protestiert und sämtlicheFenster de - Gesckstiflsräume eingeschlagen. Auch aus anderen
Stadtteilen werden Ansammlungen gemeldet.

1



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 131

Pietty verzichtet
Paris , 6 . Juni . Donnerstagabend wird bekannt , daß Pietry

auf den Auftrag des Kabinettsbildung verzichtet hat.
Zu Beginn des Nachmittags wurden die Aussichten der Pie-

tryschen Bemühungen noch optimistisch beurteilt . Es schien, als
ob es Pietry gelänge , durch Nachgeben in der Formulierung
der Vollmachten die Unterstützung der Radikalsozialisten zu er¬
halten . Pietry soll sich bei den Besprechungen bereit erklärt
haben , sich mit beschränkten Vollmachten zu begnü¬
gen und von Fall zu Fall vom Parlament getrennte Vollmachten
zur Verteidigung des Franken , zur Bekämpfung der Spekula¬
tion und zur Herstellung des Haashaltsgleichgewichts zu bean¬
tragen . Er hätte die Parlamentstagung entsprechend andauern
lassen . Verordnungen der Regierung hätten vor ihrer Verkün¬
dung im Journal offiziell möglicherweise von den Finanzaus¬
schüssen von Kammer und Senat parlamentarisch überwacht
werden sollen.

Pietry hat gegen 5 Uhr dem Präsidenten der Republik einen
Besuch abgestattet und ihn von der Ergebnislosigkeit seiner Be¬
mühungen in Kenntnis gesetzt. Beim Verlassen des Elysees er¬
klärte Pietry : „Ich hatte im Interesse der Zusammenarbeit und
Verständigung eine Uebergangsformel ins Auge ge¬
faßt , die aber , um dre Gefahr einer neuen Krisis zu vermeiden,
die Mitwirkung aller Parteien der Kammer vorsah . Ich stieß,
wie ich zugeben muß, bei den einzelnen Persönlichkeiten auf ein
sehr loyales Entgegenkommen , aber es schien mir nicht, als ob
die Anstrengungen und die Opfer , die unverzüglich notwendig
sind , in dieser Form auch wirklich mit Sicherheit gebracht wer¬
den würden , und daher habe ich meinen Versuch nicht länger
fortsetzen wollen ."

Lebrun sucht weiter — Bouillon lehnt erneut ab
Paris , 6. Juni . Nachdem Pietry den Auftrag der Kabinetts¬

bildung zurückgegeben hatte , hat Präsident Lebrun Fernand
Bouisson ins Elysee berufen und ihm erneut den Auf¬
trag der Kabinettsbildung angeboren . Vouis-
son hat wenige Minuten später die Beauftragung abge-
lehnt und gar nicht erst mit politischen Besprechungen begon¬
nen.

Man nimmt an , daß der Präsident nunmehr wiederum La¬
va ! die Kabinettsbildung anbieten wird.

In journalistischen Kreisen geht das Gerücht, daß die Kombi¬
nation Pietrys vor allem an einer Personensrage gescheitert
fein soll : die Radikalsozialisten sollen nämlich verlangt haben,
daß Daladier in das zu bildende Kabinett ausgenommen werde,
was Pietry abgelehnt habe, weil er sich sonst den rechten Flü¬
gel seiner voraussichtliche« Regierungsmehrheit entfremdet
hätte.

Lava! erneut beauftragt
Auch Delbos lehnt ab

Paris , 6 . Juni . Nachdem der Vorsitzende der Radikal-
sozialistischen Kammergvuppe Delbos es übgelehnt hatte,
die Kabinettsbildung zu übernehmen , wurde Pierre Laval
ins Elysee berufen.

Pierre Laval hat beim Verlassen des Elysees erklärt,
der Präsident der Republik hat mir erneut die Regierungs¬
bildung angeboten . Angesichts der ernsten Lage habe ich
nicht geglaubt , mich diesem Aufträge entziehen zu können.
Ich werde also die Regierung bilden.

Aus dieser Erklärung glaubt man in parlamentarischen
Kreisen schließen zu dürfen , daß Laval ohne Rücksicht auf
die Einstellung der verschiedenen Gruppen , in Sonderheit
der Radikalsozialisten, noch im Laufe der Nacht ein Kabi¬
nett zusammenbringen will , mit dem er so schnell wie mög¬
lich vor die Kammer treten könnte . Laval soll entschlossen
sein , die Kammer vor die Verantwortung zu stellen . Man
glaubt, daß er diesmal Erfolg haben könnte , zumal sich in
der Oeffentlichkeit bereits lebhafte Unruhe bemerkbar macht.

Vorläufige unvollttäudise KabiliettWIe LavalS
Paris , 7 . Juni . Pierre Laval hatte um 0 .30 Uhr die

Bildung seines Kabinetts noch nicht beendet . Man kündigt
an , daß die amtliche Liste wicht vor 1 Uhr früh zu erwarten
sei. In parlamentarischen Kreisen ist sine erste vorläufige
unvollständige Liste im Umlauf , die jedoch noch geändert
werden kann.

Danach übernimmt der Ministerpräsident Laval auch
das Außenministerium . Als Staatsminister sind vorge¬
sehen Marschall Pstain , Eaille -aux , Herriot und Marin.
Die Aemter dürften folgendermaßen verteilt werden:
Justiz : Pernot ; Inneres : Marcombes ; Finanzen : Pistri;
Krieg : General Maurin ; Kriegsmarine : Flandin ; Luft¬
fahrt : General Denain ; Handel : Laurent -Eynac ; Oeffentl.
Arbeiten : Paganon ; Kolonien : Rollin ; Post : Mandel;
Arbeitsministerium : Frossard ; Unterricht , Landwirtschaft,
Gesundheitspflege , Handelsmarine und Pensionen sind noch
offen. Als Staatssekretär beim Ministerpräsidenten wird
Cathala genannt.

Wesentliche Aenderungen der Kabinettsliste Laval
Paris , 7 . Juni . Um 1 .30 Uhr wurde bekannt , daß die

amtliche Ministerliste nicht vor 2 Uhr früh zu erwarten ist.
Die vorläufige Ministerliste hat bereits wesentliche Aende¬
rungen erfahren . So werden als Staatsminister jetzt Mar¬
schall Pstain , Herriot und Flandin genannt , nicht mehr
Cailleaux und Marin ; als Justizminister Berard ; als
Finanzminister Senator Abel Gardey . Pistri bleibt
Kriegsminister.

Renouli vor des Geschworenen
Paris , 6 Juni . Vor dem Schwurgericht des Seinedepartements

begann der Prozeß gegen den ehemaligen Justirminister Rens
Renault , der im Zusammenhang mit dem Stavisky - Skan-
d o l wegen Bestechung angeklagt worden ist . Renault , über den
mehrere seiner Senatskollegen , die als Zeugen geladen waren,
günstige Aussagen machten, vertrat den Standpunkt , daß ihm
keinerlei Vorwurf gemacht werden könne , da er lediglich als
Rechtsanwalt und nicht als Minister Stavisky , der damals noch
eine unbekannte Persönlichkeit gewesen sei. beraten habe.

Nosknbrrg über „Kultur «nt Lrchnik"
Breslau , 6 Juni . Der Beauftragte des Führers für die gei¬

stige und weltanschauliche Erziehung , Reichsleiter Alfred
Rosenberg, hielt am Donnerstag im Rahmen des Tages der
deutschen Technik in Breslau eine großangelegte Rede über das
Thema : „Kultur und Technik "

. Er führte u . a. aus:
Seit langem ist es üblich geworden , zwischen Kultur und

Zivilisation icharf zu scheiden . Mit dem Begriff Kultur um¬
schreibt man die Gebiete der Kunst, Philosophie und Religion,
während man unter Zivilisation alles das umfaßt , was man
mit Wissenschaft und Technik bezeichnet . In Fortsetzung dieser
Unterscheidung haben dann Geschichtsmorphologen die Ansicht
vertreten , daß die Herrschaft der Zivilisation die Folge eines
untergehenden Kulturwillens darstelle. Wir unsererseits ver¬
neinen die Behauptung , daß die Gebiete von Kultur und Zivili¬
sation . wenn man sie auch methodologischso bezeichnen mag , inner¬
lich entgegengesetztsein mästen, weil wir der tiefen Ueberzeugung
sind , daß jene Kräfte , die europäische Kultur schufen , auch zu¬
gleich diejenigen sind , die die Voraussetzungen und die Erfin¬
dungen auf dem Gebiete der Technik hervorgebracht haben . Die
Technik des 19. und 29. Jahrhunderts ist ein Kind jener schein¬
bar phantastischen Träume , die vor Jahrhunderten , ja Jahrtau¬
senden die Menschen gehabt haben.

So begriffen , erhält der Siegeszug der Technik eine
Würde , die der graue Alltag nur zu oft zu verkennen bereit ist.
Rasten und Völker sind über diesen Erdboden gegangen , ohne
diese oder ähnliche Träume zu besitzen. Und wenn stellenweise
auch diese Antriebe vorhanden waren so waren sie nicht stark
genug, um in zäher , ununterbrochener Eenerationsfolge sich
durchzukämpfen zur Wirklichkeit und die Natur zu zwingen , die¬
sem Willen zu folgen. Es ist deshalb nicht wahr , daß es eine
Wissenschaft oder eine Technik an sich gibt , sondern was wir heute
auf diesem Gebiete sehen , ist überall das Ergebnis eines
bestimmten Menschentums, einer bestimmten Haltung
von Menschen verschiedener Nationen.

Es gibt verschiedene Arien , an die Welt heranzutreten , sie zu
deuten oder den Versuch zu unternehmen , sie sich zu unterjochen.
Eine Gruppe von Völkern und Persönlichkeiten versuchte , Ser
Natur auf magische Weife beizukommen. Dieser Glaube mag ftir
viele innere Kraft bedeuten , er mag unter Umständen ungeheure
Impulse des Einzelnen oder gar ganzer Völker auslösen , aber
niemals wird aus einer derartigen Geisteshaltung konstruktive
Forschung, gestaltete Wissenschaft möglich sein!

Eine derartige Anschauung muß eine andere Anschauung be¬
kämpfen, die gerade von einem inneren Eesühl der Gesetzmäßig¬
keit in diesem Weltall ausgeht . Die zuletzt .genannte spezifisch
germanische A r t , derNaturihreEesetzeabzula ti¬
schen . bangt um ihre Freiheit gegenüber der über alle poli¬
tischen Machtmittel verfügenden anderen Wsltbetrachtungen.
In diesem Kampf , der durch schwerste Bedrängniste ging , hat sich
diese germanisch- europäische Wissenschaft durchzusetzen vermocht.

Ebenso wie eine magische Naturauffastung die heutige Wissen¬
schaft nicht hätte zeitigen können, so wäre auch niemals sin
ideenloser Empiriker wahrhafter Entdecker dieser Welt geworden.

Aus allen vielen Gründen wird unsere Zeit deshalb das tech¬
nische Denken mit einreihen in den großen Forschungskampf des
europäischen Menschentums und nicht in ihr grundsätzlich eine
ganz andere Sphäre des Lebens erblicken wie Kunst und Philo¬
sophie, sondern sie als das Aeußere des gleichen Forschungs¬
willens deuten , wie die übrigen Erscheinungen auch . Wenn sich
nun dis Technik und Kultur in einem offenen Gegensatz befinden,
so ist das nicht ein Zeichen eines grundsätzlich richtigen und
natürlichen Zustandes , sondern es ist bloß Vas Zeichen einer
Erkrankung dieser menschlichen Epoche. Deshalb
ist auch nicht die Technik schuld an der kulturellen Verwahr¬
losung des letzten Jahrhunderts , sondern diese Technik errang
ihre Riesenersolge in einer Zeit , da die Menschen Europas inner¬
lich uneins , weltanschaulich verfallen , nut einem Worte ent¬
artet waren . Wenn man nach dieser Erkenntnis die uns gestellten
Probleme in richtiger Perspektive erblickt , so wird man die
Krankheiten nicht an den äußeren Ergebnissen , sondern an den
inneren Symptomen ablssen müssen . Die Kritik an der Technik
und ihren Erscheinungen führt deshalb unmittelbar zur Kritik
der Kunst und der Weltanschauung des 19 . Jahr¬
hunderts und auch unserer Zeit überhaupt.

Die Völker Europas wurden immer mehr überlastet von neuen
Traditionsschtchten . Das 18 . und 19 . Jahrhundert brachte die
demokratische Ideenwelt, die im Lause eines Jahrhun¬
derts Denkform und Wellanschauungssystem wurde , bis schließlich
die marx iitij che Bewegung ein anderes , materia¬
listisches Bild des Lebens auftiß und in der ganzen Welt
sich nach Jüngern umsah. Die naturgegebenen Instinkte wurden
verschüttet und ersi inmitten dieses Auseinanderfallens merkten
einige große Geister, daß der Boden unter der ganzen euro¬
päischen Kultur erschüttert war . In diese Zeit , Sa später Hu¬
manismus , alle Formen lockernder Liberalismus , alterndes kon¬
servatives Denken miteinander kämpften , zog als lebensstarker
Strom die Technik wie eine Sturzwelle als endliches
Ergebnis des jahrhundertelangen Forschungskampfes über Eu¬
ropa hinweg . Und weil diese Technik keine sichere künstlerische
Haltung mehr vorfand , mußte sie sich in den Mitteln ihrer Dar¬
stellung vergreisen.

Wir alle haben es dann erlebt , wie die deutsche Landschaft
vielfach zerstört wurde , wie aus Vorbildern deutscher Städtebau¬
kunst früherer Jahrhunderte öde Steinhaufen wurden . Aber
nebenher geht doch ein tektonischer Zwang , der allen Vergewal¬
tigungen der Materie ein Ziel setzte : Ein junges Geschlecht von
Baukünstlern und Ingenieuren zugleich dringt über das rein
Mathematische hinaus und findet auch hier nach dem Forschen
innerer Notwendigkeiten nach und nach die Form für den
neuen Gehalt.

Und während früher di-; Technik nicht selten die deutsch«
Landschaft zerstörte, entsteht aus dem Willen des Führers
heraus heute eine nie dagewssene, durchaus unserer Zeit ge¬
hörige . mit allen technischen Mitteln des 20. Jahrhunderts aus¬
gestattete Reichsautobahn , die aber nicht öder Form die deutsche
Landschaft mißbraucht , sondern aus einer neuen Natur und
Technik verbindenden weltanschaulichen Haltung heraus sie
Schönheit Deutschlands auch allen jenen noch neu erschließen
wird . Sie bisher in den Großstädten nicht immer ihrer teil¬
haftig werden konnten. Alle diese Kräfte , die heule in Deutsch¬
land lebendig sind , zielen bewußt oder unbewußt auf das . was
ich am Anfang mich üarzustellen bemühte, daß nämlich Kultur
und Zivilisation , die Technik mir einbegriffen,
nicdr a us ei n anderzu streben brauchen, daß sie v : el-

meyr immer mehr da zusammenktingen können, wo
ein einheitlicher Charakter , eine einheitliche weltanschauliche
Haftung vorhanden ist, die das ist , das Volkstum , den Staat und
die Landschaft der Heimat umschließt.

So hoffen wir , daß diese Schau des nationalsozialistischen Den.
Kos die lange Zeit abirrende Technik wieder zum blutvolle»
Leben des Volkes zurückführt und daß die Führer dieser Technik
ihre große Verantwortung vor deutscher Vergangenheit , deut¬
scher Städtebaukunst und deutscher Landschaft bis in ihre innerste
Faser in sich ausnehmen . Diese eine Verpflichtung umschließt
aber auch nach der wirtschaftlichen Seite hin neue Pflichten.
Denn wenn wir die Technik in dieser Weise begreifen , dann
verstehen wir auch , daß die Größe dieser Technik es nicht ver¬
trägt , etwa nur Mittel zum Zweck rein persönlicher Gewinn-
süchte darzustellen. Alle übrigen Gebiete des deutschen Lebens
aber müssen sich dieser Macht der technischen Entwicklung zum
Teil bedienen , zum Teil sich ihr einfügen , um die Totalität
dieses deutschen Lebens in der Verteidigung nach außen , in der
Gestaltung des sozialen Lebens nach innen , in der Durchsetzung
der dem Deutschen angemessenen Lebensnotwendigkeiten zu sichern.

Als höchster Wert steht für die nationalsozialistische Bewegung
und für das neue Reich die Sicherung des gesunden
Blutes in der festen Ueberzeugung . daß dieses gesunde Blut
auch stets verbunden ist mit einem ehrbewutzlen Charakter und
mit einem unbändigen Forschungswillen , mit einem Willen zur
äußeren Freiheit und zum inneren Stolzesbewußtsein.

Der Erzbischof von Camervnry
über die Abrustungsfrage

London , 6 . Juni . Der Erzbischof von Canterbury , Dr . Lang,
hielt vor der Provinzialsynode in Westminster eine Rede, in
der er u . a . auch über die Abrüstung sprach.

Die gegenwärtige internationale Lage , so führte der Erz¬
bischof im Einzelnen aus . verursache eine tiefe Enttäuschung
und Beunruhigung ; Enttäuschung , weil es trotz wiederholter
Versuche nicht gelungen sei , ein Abrüstungs - oder Rüstung»,
begrenzungsabkommen herbeizusühren , und Beunruhigung,
weil das Leben der Völker 17 Jahre nach Beendigung des Welt¬
krieges trotz aller Pakte und Abmachungen in einem Zustand der
Spannung sei . Der Argwohn und der nationale Ehr¬
geiz verursachten ständig Ruhelosigkeit, was wiederum die wirt¬
schaftliche Wiedererholung verhindere , nach der sich die ganze
Welt iehns. Es sei unsinnig , von irgend einer unmittelbaren
Kriegsgefahr zu sprechen : aber wenn es nicht gelinge , die gegen¬
wärtigen Spannungen zu beseitigen, werde Europa einer
Lage zmreiben , die über kurz oder lang zu der Drohung
eines Krieges oder sogar zu einem Kriege führen könne.

Der Erzbischof prüfte dann die verschiedenen Versuche , die
zur Beseitigung dieser Lage angestellr werden . Im Augenblick
könne das kollektive Sicherheitssystem am besten durch regionale
Nichtangriffspakte zwischen Nationen herbeigesührt werden, deren
Interessen im Rahmenwerk des Völkerbunds eng miteinander
verflochten seien . Deutschland sei nicht länger mehr eine
geschlagene Macht , die gezwungen sei . Sie ihm auserlegien Be¬
dingungen anzunehmen , sondern es sei als Nation zu dem
gleichen Platz unter anderen Nationen berechtigt. Es sei
an der Zeit , daß in dieser Angelegenheit reiner Tisch gemacht
werde. Man könne sehr wohl an einigen der Methoden Anstoß
nehmen , deren sich Deutschland bedient habe, um die Gleich¬
berechtigung zu erlangen : aber es dürse nicht vergessen werden.
Laß andere Mächte nicht ganz schuldlos ieien . Ein ftaatsmän-
nischer Sinn für Realitäten verlange , daß Deutschlands Stellung
so wie sie sei . angenommen werde. Die Rede Hitlers eröffne
hojsnungsoolle Ausblicke.

*

England Seiet für alle Slaalsmönner
London, 6. Juni . In einem in der „Times " erschienenen Auf¬

ruf fordern die Erzbischöfe von Canterbury und Port und der
Präsident der englischen Freikirche das englische Volk aus . anläß¬
lich des Pfingstsestes gemeinsam für die Staatsmänner der Welt
zu beten. Dir Gebetsmeinung solle sein , der heftige Geist möge
die Regierungen und Völker auf Sie Wege der Gerechtigkeit und
des Friedens führen.

Die Lage in Abessinien
Addis Abeba . 6 . Juni . Aus Abessinien wird gemeldet, daß

keine Aenderung in der Beurteilung der allgemeinen politische»
Lage eingetreten sei. Man weist darauf hin , daß die bereits
vierwöchige Anwesenheit des Kaisers im Harrar - Eebiet der best«
Beweis für die abwarlende und ruhige Haltung der Re¬
gierung sei.

Die in Eryirea und Somaliland eingetroffenen italienischen
Truopenverstältungen dürsten für eine größere Angrisssaktio«
nicht ausreichen . Auch auf italienischer Seite will man alles
vermeiden , um nicht mit dem Odium einer Vertragsverletzung
rn der Weltöffentlichkeit belastet zu sein . Daher soll das Er¬
gebnis der Behandlung des Streitfalles durch das Völterbunds-
schiedsgericht abgewartet werden . Der Konflikt bleibe aller¬
dings in akutem Stadium , solange die Besetzung durch fremde
Truppen andauere . Seit Mittwoch liegen wieder Nachrichten
über neue Erenzzwischensälle vor.

ErdveSenslötze in Oberilalicn
Mailand , 6 . Juni . In mehreren Städten der Provinz Ro-

magna sind in der Nacht zum Donnerstag starke Erdstöße erfolgt.
Besonders stark war das Erdbeben in Vicenza, wo die Be¬
völkerung in große Unruhe versetzt wurde . Hier waren auch
einige Sachschäden zu verzeichnen. Der Herd des Bebens
befand sich in etwa 30 Kilometer Entfernung von Vicenza. Erd¬
bebenstöbe von verschiedener Heftigkeit wurden auch in Bo¬
logna , Ferrara . Forli und Verona verspürt . Ein Teil der
Bevölkerung verließ ans Angst vor schweren Folgen des Bebens
die Häuser, doch kamen Personen , soweit sich bis jetzt feststellen
ließ, nicht zu Schaden. Auch Lastelbolognese wurde von eine«
starken Stoß erschüttert. Es war das stärkste Beben seit dem
Jahre 1781. In dieser Stadt wurden zahlreiche Dachziegel oon
den Häusern geschleudert, eine Kirche und der Wartesaal des
Bahnhofes erlitten Beschädigungen.
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Los ewrt uab Lank
Altensteig , den 7. Juni 1935.

Reit-Turnier der SA . -Neiterstandarte 153. Unter Hin-
ES aus den in der letzten Woche erschienenen Artikel über

das Turnier der R e i t e rs t an d a r t e 153 sei hie-
mit nochmals daran erinnert , daß dasselbe amPsingst-
montaginWildberg st-attsindet . Mit einem Marsch
M 13 30 Uhr durch das Städtchen nimmt es seinen An-

fanq . Niemand darf versäumen , der Einladung der
Standarte zu folgen , um so den Männern , die außer mate¬

riellem Aufwand ihre freien Stunden dem Volkswohl
opfern , durch rege Anteilnahme wenigstens zu zeigen, daß
ihre Arbeit Aufmerksamkeit und Anklang findet.

Koburg 1860 — Coburg 1935. Während der Pfingst-
ieiertage findet inCoburg die 75 - Jahr - Feierder
Deutschen Turnerschaft statt . Dort , wo das erste
Deutsche Turn - und Jugendfest vor sich ging , feiert die
Deutsche Turnerschaft in einer nicht minder historischen
Zeit den Tag , da der Ruf zur Sammlung erscholl . Damals
Wie heute sind die Turner die Bannerträger Jahn ' scher
Gedanken gewesen. Von der Hasenheide , -dem ersten deut¬
schen Turnplatz in Berlin im Frühjahr 1811 bis Coburg
1860 , dem Geburtsjahr der Deutschen Turnerschaft , ging
lahn ' sches Werk und er selbst über Höhen und Niederun-
aen. Im Jahre 1819 wurde Jahn „wegen seiner höchst
gefährlichen Lehre von der Einheit Deutschlands " verhaftet
und bis zum Jahre 1812 die Turnsperre verhängt . Im
Zahre 1818/49 , dem Geburtsjahr der hiesigen Turn¬
gemeinde , zogen sich wieder drohende Wolken am politischen
Himmel Europas zusammen, dem sich die Turnvereine nicht
ganz zu entziehen vermochten, bis im Jahre 1860 von den
schwäbischen Turnern Georgii - Etzlingen und Kallenberg-
Stuttgart der Ruf zur Sammlung in Coburg erscholl . —
Und von dieser Stätte aus wird morgen Samstag¬
nachmittag 15 . 20 Uhr der R ei ch ss p o r tf ll h-
rer von Ts chammer und Osten seine grund¬
legende und richtungweisende Redehalten,
die auf alle deutschen Sender übertragen wird . Sämtliche
Turn- und Sportkameraden sollten diese wichtige Rede
hören .

s.

Am 15. Juni Sonnwendfeier des Schwarzwaldoereins
aus dem Fohrenbühl . Am Samstag , 15 . Juni, ver¬
anstaltet der Fohrenbühlausschuß im Einvernehmen mit
dem Schwarzwaldhauptverein E . V . beim Fohrenbühl-
Gedächtnishaus die alljährliche Sonnwendfeier. Die
Feier findet bei jeder Witterung statt . U . a . wird der
Ehrenpräsident des Schwarzwaldvereins , Geheimrat Dr.
Eeith- Freiburg , eine Ansprache halten . Für die Ortsgrup¬
pen der Schwarzwaldvereine werden Preise für die Meist-
beteiligung an der Feier ausgesetzt.

Auszahlung der Versorgungsbezüge bei der Reichsbahn
vor dem Pfingstfest . Die Bezüge der Versorgungsempfänger
der Reichsbahn für die zweite Hälfte des Monats Juni
werden wegen der Pfingstfeiertage bereits am Samstag,
den 8 . Juni , ausbezahlt . Die Bezüge der Kontoinhaber
werden so rechtzeitig überwiesen , daß über sie schon am
Freitag, den 7 . Juni , verfügt werden kann.

Berneck , 7 . Juni . Der Fremdenverkehr, der in
diesem Frühjahr durch die Ungunst der Witterung gehemmt
war, setzt mehr und mehr ein . Die Zahl der Gäste nimmt
ständig zu und besonders ist auf Pfingsten ein großer Be¬
such unseres Luftkurstädtchens zu erwarten . — Bei der hies.
Volksschule ist durch die große Zahl der Schüler ein weiterer
Lehrer längst notwendig geworden . Dieser Tage ist nun
ein zweiter Lehrer , Alfred JIg aus Schramberg , hier
eingetroffen . — Unser Schwanenpaar , das eine Zierde des
Sees geworden ist , hat Zuwachs durch zwei kleine Schwän¬
chen bekommen . Dadurch wird das Bild des Sees noch leb¬
hafter und freundlicher . Besonders freut sich die Jugend
über die kleinen Schwänchen.

Freudenstadt , 6 . Juni . (Ortsgruppe des Reichsbundes
für Leibesübungen gegründet .) Am Dienstagabend tag¬
ten in der „Sonne " die Vorstände der sporttreibenden Ver¬
eine unter Leitung von Eugen Epple und im Beisein von
Kreisleiter Lüde mann , um die Gründung einer
Ortsgruppe des Reichsbundes für Leibes¬
übungen vorzunehmen . Als Ortsgruppenführer wurde
Eugen Epple bestimmt.

Stuttgart , 6. Juni . (E r n e n n u n g . ) Der Reichsleiter
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , hat mit Zustimmung
des Leiters der Wirtschaftskammer für Württemberg und
Hohenzollern Karl Hofmann in Stuttgart -Feuerbach zum
Letter der Bezirksgruppe Württemberg - Hchenzollern der
-wirtschaftsgruppe Einzelhandel ernannt . Pg Hvsmann , der

wahren Inhaber eines Schokoladen - Spezialgeschäfts
tzt , steht seit Jahren in der Organisation des Einzelhan-

Müllerversammlung. Am Dienstag hat im
Stadtgarten eine von der Vezirksgruppe 2 der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung der Roggen - und Weizenmühlen einbe-
ruiene Versammlung der Müllerobermeister aus Württem¬
berg und Hohenzollern stattgefunden . Der Borsitzende der
Bezirksgruppe 2 , Pg . Maier , MdR . , Willsbach , führte aus.
Erst seit der Machtübernahme sei auch aus dem Gebiet der

Müllerei eine grundlegende Wandlung e' ngetrelen . Jetzt
^ ien alle Müller in der Wirtschaftlichen Vereinigung der
Doggen- und Weizenmühlen zusammengefaßt . Staatsrat
Kurt Helm hielt einen Vortrag über die Aufgaben der
Wirtschaftlichen Vereinigung . Mit einem Appell, an die
Auller , vollstes Vertrauen zu den Maßnahmen der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Roggen - und Weizenmühlen zu
haben , schloß der Redner seine mir großem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen . Sodann behandelte das Vor-
^ ssbsmitglied Eugen v . Havranek praktische Fragen des

. Steinzeit - Funde. Bei der Einebnung eines Bau-
k« -̂ -

b
- tnt Gewand „Salzweg " des Stadtteils Zuffenhau-

nmn auf eine Wohnstätte aus der jüngeren Stein¬
st- - einem kohlenreichen Herdloch würden Herd-
i«nd

^ ' ^ " ochenstiicke und gefärbte Tongefäßjcherben aufge-

Stuttgart -Degerloch, 6 . Juni . (Schwerer Autozusam¬
menstoß. ) Donnerstagabend 9 .30 Uhr ereignete sich am
Ortsausgang Degerloch Richtung Echterdingen ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Stuttgarter und einem
Reutlinger Personenkraftwagen . Beide Fahrer wur¬
den schwer verletzt und mußten ins Marienhospital
gebracht werden . Die beiden Fahrzeuge wurden stark be¬
schädigt . Saniiätsmannschast und Uebevfallkommando
waren alsbald zur Stelle . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

Schramberg , 6. Juni . (Aus der Schwarzwälder Uhren¬
industrie . ) Wie auf einer Kreistagung der DAF . Billin¬
gen mitgeteilt wurde , stellt die Schwarzwälder Uhren¬
industrie gegenwärtig arbeitstäglich etwa 30 000 Wecker
her , wozu im Monat 250 000 Kilogramm Messing benötigt
werden . Im vergangenen Jahre hat die deutsche Uhren¬
industrie für 30 Millionen RM . Uhren ins Ausland ver¬
kauft.

Oberndorf a . N. , 6 . Juni . (Wegen Baufälligkeit ge¬
räumt .) Das alte V o l ksf ch u lge b ä ud e, in dem
die Real -, Latein - und Gewerbeschule untergebracht war,
mußte infolge B a u f ä l l i g k e i t geräumt werden.
Wahrscheinlich wird es noch in diesem Jahre abgebrochen
werden . Den obdachlosen Schulen wurden Notunterrichts¬
räume zur Verfügung gestellt.

Rulfingen r . Hohz . , 6 . Juni . (Brand . ) Am Dienstag
wurde unser Dorf von einer Feuersbrunst heimgesucht , die
die zusammengebauten Wohnhäuser mit Scheuern des Ar¬
beiters Karl Waldraff und des Metzgers und Landwirts
Richard Schneider in Schutt und Asche regte. Die Brandur-
iache ist noch nicht geklärt.

Ebingen , 6 . Juni . (P o st s ch u tz s ch u l e . ) Die Postschutz¬
schule ist in dem von der Stadt erworbenen , früheren Kel-
ler 'schen Fabrikanwesen untergebrachr . Eine größere An¬
zahl auswärtiger Gäste waren zur feierlichen Uebergabe der
Schule an die Reichspost erschienen . Bürgermeister Hayer
hieß alle Gäste namens der Stadl Ebingen herzlich willkom¬
men . Präsident Oetinger -Stuttgarl übernahm das Werk na¬
mens der drei Direktionen Stuttgart , Karlsruhe und
Speyer . Da mit der Uebergabe der Schule gleichzeitig auch
der Abschluß des ersten Lehrgangs verbunden war , bekam
man einen Einblick in das Arbeitsfeld der Postschutzmänner.
Zur Verabschiedung richtete Generalmajor a . D . Schalter
eine zündende Ansprache an die Ausicheidenden.

Barhingen a . F . , 6 . 2um . (Neuer Industriebe¬
trieb . ) Das Gebäude und Gelände der früheren Elektro-
mophon AE . in Vaihingen a d F wurde um 145 000 RM.
an die Firma Stumpp und Kurz in Sruttgart verkauft, die
hier eine Schraubensabrik einrichten will . Ueber die Unter-
bringung des Arbeitsdienstlagers , das sich in dem Gebäude
befindet , schweben Verhandlungen , Die Elektromusik
GmbH, wird weiterhin in ihren bisherigen Räumen in dem
verkauften Gebäude verbleiben.

Urach , 6 . Juni . (Tödlicher Verkehrsunsall . )
Von einem Ietlenburger Motorradfahrer wurde der 78
Jahre alte Lorenz Grimm in der Stuttgarter Straße so an¬
gefahren , daß er nunmehr seinen schweren Verletzungen er¬
legen ist.

Nürtingen , 6 . Juni . (Tödlich überfahren . ) Aus
der Straße zwischen Nürtingen und Frickenhausen geriet
der in den 40er Jahren stehende Landwirt Jakob Binjch von
Vrabenstetten , der sich mit einem vollbeladenen Heuwagen
aus der Heimfahrt befand , unter tue Räder seines Ge¬
fährts . Rill schweren inneren Verletzungen mußte er nach
Tübingen verbracht werden , wo er bald nach seiner Ein-
Ueferung starb.

Dürrcnztmmern , OA . Vrackrnheim, 6 . Juni . (Die
linke Hano abgesägt . ) Beim maschinellen Zurichten
von Faßdauben geriet Wilhelm Kühner m die Fräsma¬
schine. Die linke Hand wurde ihm kurz vor dem Handgelenk
abgejägt.

Heilbronn , 6 . Juni . (19 Prozent Umlage . ) Der
Haushaltplan für 1935 weist aus in Einnahmen 6 203 995,
in Ausgaben 9 228 660 , somit Abmangel 3 024 665 RM.
Zur Deckung wird vorgejchlagen: Eemeindeumlage von 19
Prozent gleich 2 215 400 , Warenhaussteuer 5600 , Filial¬
steuer 7000 , Beitrag aus dem Ausgleichsstock 200 000 , Bei¬
trag der Gemeinde Sontheim 100 00 , Restmittel 496 665
RM . Der Haushalt ist somit ausaealickien.

Unterjchnaitbach, OA . Brberach, 6 . Juni . (Kind töd¬
lich verbrüht . ) Das dreijährige Söhnchen der Familie
Paul Bischof verbrühte sich in einem Kübel heißen Was¬
sers derart , daß es an dessen Folgen kurze Zeit daraus starb.

Vom Ries . 6 . Juni . (Mordverdacht . ) Wie berichtet,
wurde letzten Sonntag der 53jährige Bäckermeister Joseph
Haunstetter vor seinem Hause in Fünsstetten mit zertrüm¬
merter Schädeldecke tot aufgefunden . Nun ist es gelungen,
Licht in den geheimnisvollen Vorfall zu bringen . Die Se-
zierung der Leiche Haunstetters ergab daß Haunstetter of¬
fenbar mit einer Hacke erichlagen wurde . Unter dem drin¬
genden Verdacht, das Verbrechen begangen zu haben , wurde
der 24 Jahre alte Matthias Schwab von Fllnfstetten fest¬
genommen.

Vom Bodensee. 6 . Juni . (Fortbildungstagung . )
Zu einer Fortbildungstagung mit anschließender amtlichen
Versammlung waren vom 27 , bis 29 . Mai die Bezirksschul¬
räte Württembergs in das Heim des NS -Lehrerbundes auf
der Insel Reichenau einberusen . Den ersten Teil leitete Mi¬
nisterialrat Dr . Beißwänger , den zweiten Oberregierungs¬
rat Dr . Drück. Eine Reibe trefflicher Vorträge gab Anlaß
zu anregenden Aussprachen.

Auf den 8. 3uni Mi Medardus
An den Medardus -Tag — 8 , Juni — knüpfen sich viele

aus alter Zeit an uns überlieferte Bauernregeln . An die¬
sem Wetter -Lostag wünscht sich der Bauer unbedingt schö¬
nes Wetter , soll nicht eine gute Ernte in Frage stehen . Er
urteilt : „Wie 's Wetter am Medardustag , bleibt es sechs
Wochen noch darnach"

„Wenn 's an Medardus grob Wetter
ist , schadet's der Ernte " „Medard bring keinen Frost mehr
her , der dem Weinstock schädlich wär "

„Wer aus Medardi
und aus St . Benno baut , dem wächst viel Flachs und auch
viel Kraut " Der hl. Medardus war Bischof von Noyou
und Turnay.

Seit « »

Somllagsriickfahrkarieil für die Feiertage
Ueber Fronleichnam werden von der Reichsbahndirektio»

Sonntagsrückfahrkarten in bisher üblicher Weise ausgege¬
ben. Die Festtagsrücksahrkarten über Pfingsten gelten vom
6 . Juni 0 Uhr bis zum 13. Juni 24 Uhr ; die Hinfahrt kan»
an allen diesen Tagen erfolgen , die Rückfahrt muß am
Donnerstag , den 13. Juni , 24 Uhr . beendet sein.

Mim MHklAlen aus aller MN
Internationale Luftsahrtausstellung in Lissabon. Auf

dem Berliner Zentralflughafen Tempelhof starteten zwei
Flugzeuge zum Fluge nach Lissabon . Dieser Flug wird an¬
läßlich der am 1 . Juni in der portugiesischen Hauptstadt er-
öffneten internationalen Luftfahrtausstellung durchgeführt,
auf der auch Deutschland neben zahlreichen anderen Natio¬
nen vertreten ist. Im Rahmen der mit der Ausstellung ver¬
knüpften Veranstaltungen sollen auch die beiden gestarteten
Flugzeuge , das modernste deutsche dreimotorige Flugzeug
Junkers Ju 52, das auf fast allen ins Ausland führenden
Linien der Deutschen Lufthansa eingesetzt ist , und das
schnellste Postflugzeug Heinkel HE 70 , gezeigt werden.

Britischer Heerführer gestorben. Der bekannte britische
Heerführer aus dem Weltkrieg , Viscount Byng of Vimy,
ist im Alter von 73 Jahren gestorben. Seinen Beinamen
Vimy erhielt er für die Eroberung der Höhe von Vimy im
April 1917 . Er hat im Kriege unter anderem ein Corps
vor den Dardanellen kommandiert.

Riesenseuer zerstört 600 Häuser. In Nanking brach au¬
ßerhalb der Stadtmauer ein Brand aus , der in kurzer Zeit
eine Riesenausdehnung annahm . Mehr als 600 Häuser der
chinesischen Bevölkerung wurden durch die Flammen voll¬
ständig zerstört . Die Häuser befinden sich im Hafenviertel
Nankings . Der Sachschaden soll mehrere 100 000 chinesische
Dollar betragen

Masernepidemie in San Salvador . Im mittelamerikani-
schen Staat San Salvador hat eine Masernepidemie größ¬
ten Umfang angenommen . 80 Prozent aller Kinder wurden
von der Krankheit befallen . Die Regierung hat die dreiwö¬
chige Schließung der Schulen angeordnet.

Außenminister Benesch nach Moskau abgereist. Auf Ein¬
ladung der sowjetrussischen Regierung reiste am Donners¬
tag Außenminister Benesch in Begleitung von Legationsrat
Dr . Kucera und Dr . Hlavacek nach Moskau ab.

Unwetter über Korea . In der Nacht zum Donnerstag
wurde Korea von heftigen Regenstürmen heimgesucht . 3m
Hasen von Jensan wurden 500 Häuser zerstört . 89 Fischer¬
boote sind nicht zurückgekehlt . Der Dampfer „Kaijcho - Maru*
sank mir seiner 28köpsigen Besatzung. Die Katastrophe hat
noch mehrere Todesopfer auf See gefordert.

Nndrl und Derkchr
Wirtschaftliche Wochenrundscha»

Börse . Die Börse zeigte in Vieser Woche ein festeres Aus¬
sehen. Allerdings vollzogen sich die Steigerungen bei verhält¬
nismäßig geringen Umsätzen unv wurden durch die schon seit
einiger Zeit immer stärker fühlbar werdende Materialknapp-
heit begünstigt . Angeregt wurde die Bewegung auch durch ei¬
nige güte Lndustrieabschlüsse, so des Kunstseidekonzerns und
durch sonstige Mitteilungen über lebhafte Beschäftigung der
einzelnen Unternehmungen . Die inrernationale Währungsun¬
ruhe vor allem in Frankreich , in der Schweiz und in Danzig war
ebenfalls ein Anlaß zu erneuter Nachfrage nach Aktien . 2m -

Gegensatz zu den Aktien herrschte für Renten weiterhin Ge¬
schäftsstille. Der Kursstand war aber gut behauptet.

Geldmarkt . Am Mai - Ultimo barte sich gezeigt, daß durch die
Solawechselbegebang der Golddiskontbank wieder einigerma¬
ßen normale Verhältnisse emgetreten sind . Die Solawechsel die¬
nen ja gerade dem Ausgleich zwischen der Ueberfülle am Geld¬
markt und der Knappheit am Anleihemarkt . Dieser Ausgleich
zwischen Geld- und Kapitalmarkt ermöglicht übrigens nicht nur
weitgehende Konsolidierungspolitik des Reiches, er wird auch
der Privatwirtschaft Mittel tür Umschuldungszwecke und für
Neuanlagen zur Verfügung stellen Gewaltige Anstrengung«
mutz gegenwärtig das reiche Frankreich machen , um seine Wäh¬
rung stabil zu halten . Vo.» 2,S Prozent ist der Diskontsatz voa
Frankreich auf 6 Prozent erhöht worden . Der Grund für die
Schwierigkeiten , mit denen die Bank von Frankreich zu käm¬
pfen bat , dürfte allerdings eber in einer Kapitalflucht als i»
der Baissespekulation zu suchen sein , nehmen doch die Abhebun¬
gen auch der kleinen Leute bei den Sparkassen bereits überhand.
Jahrelang hat man in Frankreich die deutsche Gefahr und de«
Krieg an die Wand gemalt und nun ist das Mißtrauen de«
französischen Volles so groß geworden , daß es auf seinen Er¬
sparnissen sitzen bleibt und lieber a^ : ttne Verzinsung verzichtet.

Warenmarkt . Die Groghandelsindexziner biied mtt 100,9 un¬
verändert , Die in den letzten Wochen an nst allen internationa¬
len Robstoffmärlten sich anbahnende Erholung bat durch die
Entscheidung des Obersten Bundesgerichtshofes der Bereinigte«
Staaten über die Verfassungswidriqkeit der Nira -Gesktze eine«
Umschwung herbeigeführt , ja es haöen sich bereits startete Ab¬
schwächungen eingestellt . Amerikas überragende Stellung als
Rohstofsproduzent und -Veralberter bringt es mit sich, daß der
Umschwung nicht auf die amerikanischen Märkte beschränkt bleibt,
sondern auch aus die übrigen Weltbandelszentren übergreift.
Deutschland will , so betonte der Stellvertreter des Führers am
Tag der deutschen Seefahrt , keineswegs in wirtschaftlicher Au¬
tarkie leben . Wie eine Illustration dazu wirken die Ausführun¬
gen des Direktors Brinkmann von der Golddiskontbanl , in denen
es hieß, Deutschland habe nicht die Absicht , d>e ausländische«
Märkte mit über Gebühr verbilligten Waren zu überschwem¬
men . Infolge der geringer gewordenen Aufnahmebereitschast
des Auslandes für deutsche Waren müßten wir unsere Export¬
kraft für die Heranholung ausreichender Rohstosfmengen eia»
setzen.

Holzmarkt. Am Holzmarkt gingen die Umsätze wohl etwas zu¬
rück, haben aber der Jahreszeit entsprechend immer noch «i»e«
beträchtlichen Umfang.

Wirtschaft
Deutsche Versorgungsanstalt Bersicherungsbank AG. in Stutt¬

gart . Die Deutsche Versorgungsanstalt Versicherungsbank AG,
( das gemeinnützige Le^ensversicherungsunternehmen des Württ.
Sparkassen - und Eirourrbands ) , hat ihre ordentliche Hauptver¬
sammlung abgehalten . Sie konnte auch im vergangenen Jahr«
auf eine recht gute Entwicklung zurückblicken . Der Eesamtbestand
an selbstabgeschlossenen Versicherungen konnte sich auf 70 .88
(1933 gleich 67,2 Millionen ) RM . erhöhen . Von dem lleberschutz
mit 495 000 RM . fließen 99 Prozent an die lleberschußrücklag«
der Versicherten. Die bisherigen Dividendensätze der Versicher¬
ten konnten auch für 1936 festgesetzt werden.
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Stuttgarter SÄlaKiviehWarSt vom 6. 3uni
Auftrieb : 3 Ochsen . 13 Bullen . 41 Kühe . 84 Färsen . 237 Käl¬ber, 859 Schweine.
Lullen: ausgem . 41 lunv .) , vollfl . 39—40 iunv . ) .
Färsen: ausgem . 41 (unv .) , volls! 39—40 ( -13—40) .Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 60—65 (58- 61) .« ittl. 55—58 (52—66 ) , ger . 46—54 (43—51)
Schweine: über 300 Pfd . 48 (47—48) . von 240—300 Pfd.47—49 (unv.) , von 200—240 Pfd . 47—49 (unv. ) , von 160—200

Pfd . 46—48 (unv . ) .
Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 8. Juni. Vullenfleisch 68Bis 72, Kuhfleisch 44—56 , Färsenfleisch 70—79 , Kalbfleisch 90bis 99, Hammelfleisch 72—77, Schweinefleisch 68—74, Speck 64bis 67. Flomen 64—67 RM.
Ofseuburger Weinversteigerung . Auf dem Ofsenburger Wein-markt waren zirka 350 Hektoliter angeboten , abgegeben wurdenzirka 70 Hektoliter , also etwa ein Fünftel des Angebots . DieKauflust war nicht sehr groß , da noch sehr viel Wein bei denGütern und den Winzergenossenschaften liegen . Die Wirte rech¬nendaher , daß sie bei Gelegenheit immer noch ihren Bedarf zugünstigen Preisen eindecken können.

Zwangsversteigerungen
Neuenbürg , 3 . Juni . (Zwangsversteigerung .) Im Wegeder Zwangsvollstreckung soll versteigert werden am Donners¬

tag , den 25 . Juli 1935 , nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathaus in
Neuenbürg , das auf Markung Neuenbürg belegene . auf den
Namen des Ludwig Protz, Kaufmanns in Neuenbürg,
eingetragene Grundstück: Geb . 5 und 5a Wilhelm Murrstratze6 Ar 69 qm Wohnhaus , Keller , Hofraum und Holzremise : Par¬
zelle 166 Gemüsegarten , Gras - und Baumgarten außerhalb der
unteren Brücke — hierunter befindet sich ein gewölbter Keller —,samt dem zu 530 -4t geschätzten Ladenzubehör . Gemeinderätlich
geschätzt am 28. Mai 1935 zu 10 OM -41. Der Versteigerungsvrr-merk ist am 18 . April 1935 in das Grundbuch eingetragen.

Gestorben
Talw: Notburga Kohnle geb. Axt , 49 I . a.
Freuden stadt: Franziska Lieb Witwe , geb. Zeeb,73 Jahre alt.

Das Wetter
für Samstag

Das Barometer ist zwar wieder im Steigen begriffen,weil südlicher Hochdruck sich nördlich ausdehnt . Die Lust-
Lruckverteilung läßt jedoch beständige Witterung vorerst
nochnicht erwarten, so daß für Samstag mit zwar zeitwei¬
lig aufheiterndem , aber immer noch zu leichteren kürzeren
Störungen geneigtem Wetter zu rechnen ist.

Ein englisches Flugzeug in Baden-Baden abgestürzt
Baden-Baden , 6. Juni . Von sieben englischen Flugzeu¬

gen , die auf der Reise von Frankfurt nach Straßburg in
Baden -Baden zwischengelandet waren , stürzte Heute gegen
Mittag das Flugzeug 6 —^ VOK bei ei nein Rundflug über
dem Flughafen Baden -Baden ab . Der Flugzeugführer
Highfield aus London erlitt dabei schwere Verletzungen.
Zwei Angehörige der Fliegerortsgruppe Baden -Baden des
Deutschen Luftsportverbandes , die er als Gäste mitgenom¬
men hatte , wurden leichter verletzt. Der Unfall ist vermut¬
lich aus einen Vedienungsfehler zurllckzuführen.

Zwei Bergleute tödlich verunglückt
Unna (Westfalen) , 6 . Junt. Wie die Bergbehörde mit¬

teilt , ereignete sich in der Nacht vom 4 . zum 5. Juni auf der
Schachtanlage „Alter Hellweg" in Unna ein schwerer Schieß¬
unfall , dem leider zwei Hauer zum Opfer fielen . Der
Hauer Karl Böttcher aus Unna -Königsborn wurde sofort
getötet , während der Hauer Karl Hölken aus Aplerbeck
einige Stunden später den erlittenen Verletzungen erlag.Der Unfall ereignete sich beim Abteufen eines Gesenkes,
bei dem offenbar Sprengstoffreste angebohrt wurden.

Wegen dreifachen Mordes zum Tode verurteilt
Amberg , 7 . Juni . Das Schwurgericht Amberg verur¬

teilte den 24jährigen ledigen Ludwig Weber wegen drei¬
fachen Mordes in Tateinheit mit dreifachem Raube drei¬
mal zum Tode . Weber hatte am 31 . März dieses Jahres
seine 44jährige Kusine Maria Weber , ihren 17jährigen
Sohn und seine 79jährige Tante in ihrem Hause in Dabergin gemeinster Weise ermordet . Nach der Tat hatte er das
Vieh der Ermordeten verkauft und mit dem Erlös sich
Kleidungsstücke und Schmuckgegenstände für seine Braut
gekauft . Bei seiner Verlobungsfeier in Augsburg wurde
der Mörder verhaftet.
Unterhausanfrage wegen der italienischenMaffenangriffe

gegen England
London, 6 . Juni . Die scharfen Angriffe der italieni¬

schen Presse auf England wurden heute in der Fragezeitim Unterhaus kurz behandelt . Der Abg . Mander erkun¬
digte sich, welche Antwort die britische Regierung auf die
in Rom erhobenen Vorstellungen wegen der persönlichen
Angriffe der italienischen Presse auf den Lordsiegelbewah¬rer erhalten habe . Eden erklärte , daß seit dem Erscheinender Artikel , die die persönlichen Angriffe auf ihn enthiel¬ten , keine weiteren Angriffe persönlicher Natur in der

BsRusntmachnngeH
des RTDAP.

L>eur,iye mrvensfront , vrrswaitung AltensteigBetr . Jungarbeiterfreizcit . Heute abend 8 .30 Uhr spricko inder „Traube " in Altensteig D A F . - K reisj u g end?Walter B echto ld - Nagold über die Jungarbeiterfrei,,eitWir laden hiermit die Betriebssichrer und Handwerksmeistervon Altensteig zu dieser Versammlung ein und bitten um Mpreiche Beteiligung . Stellv . Ortswalter
Kreis Freudenstadt

Schulungslager. In der Zeit vom 12. bis 14 7 zzfindet auf dem Schliffkopf ein großes Schulungslager für diePolitischen Leiter des Kreises Freudenstadt statt . Diese Tagesind vorzumerken und freizuhalten . — Weitere Anweisungenergehen rechtzeitig . Bei dieser Gelegenheit wird an die Anle¬gung von Fonds erinnert.
Bezeichnung der Filmdienststellen. Laut An¬ordnung der Reichspropagandaleitung nennen sich die Leiter derDienststellen für das Filmwesen ab sofort Filmstellenleiter Lsheißt also nicht mehr Kreisfilmwart oder Ortsgruppenfilmwartsondern Kreisfilmstellenleiter bzw. Ortsgruppenfilmstellenleiter

italienischen Presse erschienen seien . Er verwies auf diemorgige Aussprache, als er weitergefragt wurde , ob hin¬sichtlich der täglichen Angriffe auf England durch dieitalienische Presse etwas unternommen worden sei.
Rekordflüge von Blitzflugzeugen

Köm a . Rh ., 6. Juni . Am Donnerslag morgen gelang es dem
Blitzflugzeug der Deutschen Lufthansa , die Flugstrecke von Kölnna chBe r l i n in der Rekordzeit von 85 Minuten zurück¬
zulegen. Diese Zeit wurde bisher von einem Flugzeug nochnicht erreicht. Die planmäßig vorgesehene Zeit beträgt 100 Mi¬
nuten . Das Flugzeug hatte bei dem Rekordflug eine Durch-
schnittsgeschwindlgkeit von 360 bis 370 Stundenkilometer.
Gleichfalls gelang es in dieser Woche einem Blitzslugzeug, du
Strecke von HamburgnachKölnam Rhein in der Rekord¬
zeit von 70 Minuten zurückzulegen , während der Flugplaneine Flugüauer von 95 Minuten vorsieht.

5 Todesopfer eines Kirchenbrandes in Spanien
Madrid, 6 . Juni . Bei einem Kirchenbrand in Leridawurden fünf Personen getötet und acht weitere lebens¬

gefährlich verletzt. Einzelheiten über die Vrandkatastropheliegen noch nicht vor.

Mr beehren uns, Verwandte, Treunde und öe-
ksnnte ru unserer

SM pfinZstmonisx , «Zen IO . duni 1935
im Oastlisus rum , blirscd " in Ldelveiler statt-
kindenden kdochrciisteier ireundlickst einrulsden.
KottbsrS Uslmbsvd Asrls Lsmdsrt

Lohn des Tochter des
Friedrich Kalmbach f dok. OeorZ flambsrt

flsndwirt in Oarrweiler Landwirt in Ldelveiler
KirckZan ^ um V- 12 Okr in pkalrZrskenweiler.

Osrrweiier — kidelveiler.

Mr beehren uns , Verwandte, breunde und 8e-
ksnnle ru unserer

SM piingstmontsx , den 10 . duni 1935
im Osstirsus rum , Grünen kaum " in ^ickkalden
ststtjindendenldockreitskeierireundlicksl einrulsden.

MM Leck liMarine SrsM
5obn des , ! Tochter des

dob. 6x . Keck !! iVlartin Lraun
in H-ickliaiden ! in Hokstett

Kircb^anZ ^/,12 Tlbr in ^ickkalden.

äicbliLlden — ttoistett.

Mr beehren uns, Verwandte, Treunde und 8e-
kannte ru unserer

sm pklnßstmontsx, den 10. duni 1935
im Oastlisus rum „ Zternen " in fOtensteiZ ststt-
findenden ldochreitsleier freundlickst einruisden.

Mlkelm ÜM861 ' MM KM
Lohn des Tochter des

Okr. kdsuser , bdolrkauer f d . OZ . OsuL, Ämmer-
in LpielberZ meister in bieseldronn

KirchZanA um 1 ldkr in TMensteix.
blacdhocdrcit findet keine statt.

8pie !der8 — ideseldronn.
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empfiehlt die

kuckkanälunZ Llluk
^itensteix.
Swis visniiö ^ nsvöi

ckurcb Or. Lrkle 'z dlöbelpntr
„ wimüLnseiwn-

vrogerie Scklumberger.

Klosett - PsDier
in Roller» und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

Grömbach.
Verkaufe eine gute

samt Kalb

Fritz Sprirrgnrarm.
Ilirolkt U8 cker
llU vNI . lucbstsckt Oers:

blau , grau , s^ ivsrr un <j farbigreinwollene lttaLqualitSteaLmtr. e.80. SP0. lo.so . 12.80,1L.S0 noi.wir liefern porto - u .verpsUrungsfrsl I
Verlangen Sie unverdinvlicire f-, ---rterssn -Iungi

Oerser lextllksbrlkstton
O.m.b.N. Oers ^ 27.

VsiiüMstteil
kelneMrek
8üsSM»tteii
StovlillSgel
LsrtenlsRdeil
Mometermenek
klsorelgek
MMskmoMW
lleSeMvdek
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u . s.

empfiehlt die
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^itensteiz.

8ommer-^nrüZe
8ommer-^oppen
OebirZZ -^ oppen
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8poi-tkemäen
8port8trümpke
VVinch

'scken
Wettermantel
^rbeit8mäntel
^ rbeit8 - ^ n2ÜZe
^rbe!t8-tto8en
KraZen , Krawatten
sto8enträZer
Oürtel
empfiehlt billigst

kntr VirviilM
kin 5isg dsr^ slt-
mocbt bsdsutsts

von Osnsrol -ä.
dlorkotk jskN in clsr

bür 20 pkennißi erhältlich in der
Luclrlisodlunx I^suk , ^itensteix

M ÜIK ? Üllg8lMMMKk
bestimmte ^ nrelxen bitten
wir uns krülireltix sufzeben ru

Altensteig.

Veblobungs - ^ iiTge
sowie sämtliche Sold - und
Lilberwaren empfiehlt

Vesteckliaus
Vertu Kulteribucb , Kitensteig

MllM»
empfiehlt die

Altensteig.
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